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REPUBLIK OSTERREICH 18. April 8 
BUNDESMINISTElUUM 

FüR SOZIA.LE VERWALTUl'..fG 

Zl .. 2l~. 330/5-·~U'18 

1010 Wi'!lls den ................................................ ....... l~n ... . 
SIIl!:<,,!'ing 1 
T .;.pho .• ~7 56 :'5 

der Anfrage der Abgeordneten Hagspiel, Dr .. Blenk, 
Dro Feurstein~ Dro Schwimmer und Genossen betreffend 
unrichtige Ausk-tlnfterteilung an Abgeordnete im 
Ausschuß für soziale Verwaltung 

Die Abgeordneten Hagspiel, Dro Blank, Dr~ Feurstein, 
Dr .. Schwimm.er und Genossen haben a.n mich folgende 

Anfrage gerichtet: 

1) Welche Gründe waren dafür maßgebend, daß über das 
Zwei te Zusatzabk01IDnen( mi t der Sch\o;eiz}lIli t dem 

IJand Vorarlberg keinerlei. Fühlung aufgenommen wurde? 

2) Aus welchen Gründen wurde die Einsicht in das über­
komme.n zl.,rischen der BHD, der SCh",leiz ,Liechtensteil1 

und Österreich im Bereiche der Sozialen Sicherheit 
der Vorarlberger Landesregierung erschwert? 

3) 'Vlie begriInden Si.e die den Tatsachen 'oJiderspreehenden 
Aussagen der Sie beglei tenden Beaulten des Sozial­
ministeriums auf die konkrete Anfrage des Erstanfra­
gestellers in der erwähnten Sitzung des Sozialaus·­
schuss~s vom 23 .. 2 .. 197B? 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich, folgen.den 
mitzuteilen: 

Das Zwei te Zusat,~abkommen zum österreichisch-deutschen 

Abkommen über Soziale Sicherheit vom 29&3.1974, 
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BGBl .. Nro 280/7;" ist für die Entwicklung des 

öst~erreichischen zwisch-3nstaatlichen Rechts in-

so",,,ei t yon besonderer Bedeutung 1 als di.e darin entr.lal tenen 

Neurege;lungen 2tU einem über'",iegenden Teil einer Entflechtung 

der zwischenstaatlichen Beziehungen und damit einer Ver­
ei.nfachung in der Durchführung des AbkOlmnens diellen.& 
])arüberhin.aus 'vJ1.rd biedurch in einze}.nen Teilbereichen 

eine wesentlicbe Besserstellung der e~faßten Personen 

hcrbeig~:füb:rt " 

Diese Neuregelungen fanden ihren Niederschlag a.uch in 
dem in der J!'olge gesehlossenen Abkommen mi t; Scrt1/1(~den 

vom 11.1101975, BGBl.Nro 587/1976, und mit Belgien 

vom 4~4~1977, das vom Parlament gleichzeitig mit dem 

Zweiten Zusatzabkommen mit der Schweiz behandelt 
wurde. Ihren kbschluß hat diese }~ntwicklung in dem 

z111etz,t verhanc.<::üten A"bkommen mit G·riechenland gefunden '" 

Dieses Abkommer.. wurde unter zL2LLJ.!·'O/6-2/76 vom i~.6 .. 1976 

im Hahmeu des Begutachtungsverfa.h::!.'ens 'tl"ao auch dem Herrn 

Landeshauptrnan.n von 'ilorarlbergzur Stellungnabme üOI3r·­

mittelt .. In der Stellu.ngnahme vom 6 .. 8 .. 1.976 W1A.rden keine 

Einvlendungen ?rhObeUa 

Das Zweite Zusa tzabkcmmen mit der Schl-;e:i.z sieht - worauf 

auch in den Erlänterur.:.gen der Hegierungf'rv'or1age hil1fEe-

wiesen "turde .~ im Sinne eine:r' Harmonj .. sierung df:r zwisGhe!l~ 

staatlichen Vertragsrechts lage im wesentlichen die über­
nahme der eingangs eJ'.:'\-lähnten NeuregeJ.ungen yor .. Im Hin­

blick darauf, daß dieses Zusatzabkommen also bloß die 
schon in anderen zw-isch0:nstaatlicbe:.J. Vertirags\<le:r.'ke:il ge-
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troffenen Ne'lregelllngen nachvollzogen hat, und die be­

teiligten Stellen damit bereits Gelegenheit hatten~ 
. h l . .. 0 • • 'I 1"; • '"", t~ t: S~Cj,J. _11.(3Z11 zt.: auüern, 1st:LID n "ereS:::H?J Enne:r j<~n '.Las ,.ung 

der Verwal tUI.l.g "lron einem neuerlichen Bef.;uta.cht1.;~Dgs­

"erfahren [tf.igE!SE-:b.en '\.rora.eu. Di.e gleiche Vorgang2\<;e:i.f:H,~ 

;:: . "1' 1" 1-' l' h d Z ' '\, , .' 1. "mrU.e :t.m u ,rJ..gen 'nnSl.e.n;_ .. :LC es usa''CzaüJrommens m:t ; 

Liechtif3D.stein eingehalten, das in seiner parlamentarischen 

BelH:lndlung dem Z"lci ten Zusatzabkommen mit der Sch .... ,ei.z 

vorangegangen und 'bereits am 1 .. 1.197B in Kraft getreten ist" 

Das ttoereillkom.:rr:en zwischen der Bundesrepublik Deutsch­
land, der Sch'1.·!eiz JJif)chtenstein und Österrei.l,,'!h ir'] Be-­

reich der Sozialen Sicherheit stellt im wesentlichen 
ein Dacha.bko1O. ... 111en dar~ das die z\vischen diesen Staaten 

bestehenden zweiseitigen Abkommt3n zusammenfa.ßt und darifber 

Idnaus in den :Fällen, in denen in drei oder allen vi.er 
Vertragss'liaaten Versicherungszeiten erworben "i, .. mrden, (::ine 

Hechtsgrundlage schafft 0 Im Hi:nblic.k auf seine Ziel­
f.lotzune; enthä.lt das tlbereinkommen praktisch keine 

materiel1-:-echtlichen UeurcgeJ.ungen, sondern nur 
einige wenige abstrakte positivrechtlichen Normen. 
:Der ü"bereinkommensentVJ'ilrf ~"UI'de da.her in einem Vor--

stadium nur einigen wenigen unmittelbar betroffenen 

Si:';e11en Z-:.lr Kenntnis gebra.cht .. 

Das Amt der Vorarlberger LandesregieJ~ng hat mit Schreiben 
vom 25.7 .. 19'17 um übersendung des tJbe:d,ünkommense:atwll,rfes 

samt a.llenfalls vorha..ndenen Erläuterungen ersl,.;lcht; .. Hie::1:.ll 

ldul.'de un.tlJ1.' Bedachtnahme auf die er'wähnte Konzeption des 
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uoere~nKommens dem g8narmten Amt (H8bierungsrat 

Dr. Brandtner) ~m 12~801977 telefonisch mitgeteilt, 
da.r~ zum Verständnis des Üt,ereinkom:rr:er!ooIltwU:C feß die 

er"l:;etenen Erläuterungen t~rfOl'derl::i.c.h seien; daß solche 

allerdings erst ausgearbei tot \,Iürd(~n.. Der Genalm:t~) 

ztell te z ..... :oc.ks Festlegung der ·w(~ iterf'.rc. Vorf;ang;s'lJei:::e 

einen RUckr1..1.f des Ztwtp .... '1digCl1 SachbeHX'beiters in Aus·~ 

sicht, der jedoch nicht erfolgtcQ NacbFertigstellung 

der l~:t'läut~}:t"ungGn und La.eh T"lOdlmali.ger Fi.iblu.ngnahrac 

mit RegieruwT,s:C9.t Tlr .. BrmldtneJ':' am 6.10~ 1977 \"lU.rae 

der ubereirJrornmensent1t-.'UI'f samt elen ErUiuterungen dem 
Amt der. Vorar:!. berger Lan,des:l"'egiernng u:r.cveI,~[,üglich Z\~,r. 

Verfü.grmg gestellt" Hj,r~tei 1.,ru:rue da.rcluf 
daß die El.:nlei tung des Unterzeic.hm .. m .. gs·- u~n.d Ratifizierun.gs­

vel"fc:hrens für den 9 .. 12. J.9?7 in Aussicht genommen worden. 

sei" G leir,;b zei tig \ru.rue betont, daß df::l,S I~und.esm~.nisteri um 

für soziale Ver'\<1B.l tung gernis für weitere Auskünfte zur . 

Verfüß"'Ung ,sttinde, wenn sicb ti'her das :Ergebnis der Rück-· 

spra.che mi.t Regierungsrat Dr .. Bra.r.dtnar ld .. naus noch 

]'ragen im Z,llsa:nmenhang mit dem ttbereinkommen ergeben 

sollteno 

Ergänzend .; st "',u ,-'.-.er Sac·rl .. ,...·~~'·h~ 1·, .. ,~;;j "'l'r'C'tl-~ '11,uv ;u' -i'1 der An,,· _ .I- L..~ _ c:.,.v-L..::.l.\JfI.:.l·,J,(....,"-...... - .... ·-\.c,.: .. ,·,J,. '" 

frage, wonaoh die Landesregienlng nach telefonischer 
Riicksprache beim Soztalminieterium Ei.nsicht in den In-
halt dos Vierseitigcn Ubereinkommens nehmen wollte, was 
seitens des Ministeriums zunächst abgelehnt worden sei, 
zu bemerken, daß vor tem erwahnten schriftlichen Ersuchen 
keille ]'ühlungnab.::1B mit dem Bunäesmi:nisteril1m für S()~;;:i .. a.le Ver­

waltung stattgefunden batn 

Daraus ergibt sich aber, daß die Einsicht der VoraI'lb(~rger 
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IJarJ.desregierung in das übereinkommen keines\>legs 

erschwert wurde .. 

Zu 3} 

Zunächst ist festzuhalten, daß bei den unter Punkt 2 
angeführten JHihlungnahmen der Abschlu.ß eines Vier­
seitigen übereinkommens seitens des Amtes der Vor­
arlberger Landesregierung, als insbesoI!derc im 
Interesse der Grenzgänger gelegen, positiv beurteilt 

wurde" 

In diesem Sinn hat auch der mich anläßlich der Sitzung 
des Ausschusses für soziale Verwaltung am 23c2.l978Ge­
gleitende ~inißterialrat Dr. Schuh die konkrete Anfrage 
des Erstanfragestellers beantwortet. Eine den Tatsachen 
widersprechende Aussage vermag ich darin nicht zu sehen. 
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